
SSppoorrttSport iinnin ddeerrder GGeemmeeiinnsscchhaaffttGemeinschaft eerrlleebbeennerleben
Der TV Heilsbronn weiht seine neue Sporthalle ein – Gesamtinvestition von 1,8 Millionen Euro – Vielfältiges und breites Angebot

VON DIANE MAYER

HEILSBRONN – Gleich doppelten
Grund zum Feiern hat es beim Turn-
verein gegeben: Der Verein feierte
seinen 125. Geburtstag mit einem
Jahr Verspätung nach, und die neue
Turnhalle ist fertig.

Viele Gäste kamen zum Festabend
in die Turnhalle bei der Grundschu-
le, das neue Gebäude für die Sport-
ler und Sportlerinnen liegt gleich da-
neben. Im ersten Stock ist ein extra
Gymnastikraum mit großen Spiegeln
untergebracht. 1,8 Millionen Euro
hat die neue Halle gekostet. 600000
Euro kommen von der Stadt Heils-
bronn, 35 Prozent übernimmt der
Bayerische Landessport-Verband,
das Landratsamt Ansbach steuert
30000 Euro bei, und den Rest stemmt
der Verein aus eigener Tasche. Gel-
der kamen auch von der Sparkassen-
und Bürgerstiftung. Sie übernahm
die Kosten für die Kinderturn-Land-
schaft.

Hans Weber hatte dem TV Heils-
bronn nach seinem Tod ein Haus ver-
erbt, der Verkauf ermöglichte den
Neubau. Dadurch stehen dem Verein
jetzt fünf Aktionsflächen zur Verfü-

gung, wie der erste Vorsitzende Erich
Heß beim Rundgang durch die Halle
erzählte.

Die Turnhalle der Grundschule ist
60 Jahre alt, die direkt daneben ge-
legene Vereinsturnhalle entstand vor
25 Jahren. Die Halle diene vor allem
den beiden Schwerpunkt-Sportarten
des Vereins: Geräte-Turnen und Kin-
der-Turnen, so der Vorsitzende. 140

Stunden an Sportangeboten bietet
der Turnverein in der Woche: unter
anderem Kanu, Badminton, Schwim-
men, Männersport, Pilates, Zumba
oder Volleyball.

Die Vielfalt und die Breite mach-
ten den TV Heilsbronn aus, sagte
Erich Heß. Der Neubau sei die größ-
te Investition in der Geschichte des
Vereins mit aktuell 2400 Mitgliedern.

Die Pfarrer Karl Grünwald und Dr.
Ulrich Schindler segneten den Neu-
bau. „Der Turnverein ist trotz seines
Gründungsdatums im Jahr 1896 jung
geblieben“, stellte Bürgermeister und
Schirmherr Dr. Jürgen Pfeiffer fest.
„Der Turnverein genießt ein sehr ho-
hes Ansehen in der Region. Er bietet
einen sinnvollen Ausgleich für den
häufig hektischen Alltag.“

Der Turnverein sei ein Aushänge-
schild für Heilsbronn, so Pfeiffer. Der
stellvertretende Landrat Stefan
Horndasch sagte, in einer Zeit von
Individualisten sei Sport wichtig, um
den Gemeinschaftssinn zu stärken.
Sport verbinde alle Generationen, so
Horndasch in seinem Grußwort. Der
Turnverein in Heilsbronn gehöre zu
den Top Ten in Mittelfranken.

„Sport braucht Heimat und ist in
der Gemeinschaft am schönsten“,
stellte Dieter Bunsen, Bezirksvorsit-
zender des Bayerischen Landes-
Sportverbands, fest. „Der Turnverein
ist einer der innovativsten im Be-
zirk. Jeder Euro in den Sport ist gut
angelegtes Geld“, sagte Bunsen mit
Blick auf den Neubau. Der Turnver-
ein sei gegründet worden, ohne eine
Sportstätte zu besitzen, warf Heß den
Blick zurück. 20 Jahre lang habe der
Verein keine Halle besessen.

1960 beteiligte sich der Verein mit
20000 D-Mark am Bau der Schul-
turnhalle. Heute hat der Verein fünf
hauptamtliche Mitarbeiter und mit
dem Neubau fünf Sportstätten in
Nachbarschaft zur Grundschule. „Die
Mitgliederstärke zeichnet unseren
Verein aus: Klotzen statt kleckern ist
das Motto“, so Erich Heß.

Die neue Halle des Turnvereins Heilsbronn wurde mit einem Festabend eingeweiht. Foto: Diane Mayer

Vortrag im Rahmen
von Baukultur

ANSBACH – Der Architekt Profes-
sor Florian Nagler (Technische Uni-
versität München) ist am Donners-
tag, 6. Oktober, zu Gast beim Kultur-
forum Ansbach, Bereich Baukultur.
Sein Werkstattbericht beginnt um 19
Uhr. Die Veranstaltung findet im
Kunsthaus Reitbahn 3 statt.

Fortsetzung „Der Fall
des Maurizius“

NEUENDETTELSAU – Im nächs-
ten Literaturkreis im Diakoneo-
Wohnpark behandelt Referentin Dr.
Elisabeth Fuchshuber-Weiß heute
das Buch „Der Fall des Maurizius“
von Jakob Wassermann. Diesmal mit
Blick auf Jakob Wassermanns Hal-
tung zum Judentum. Beginn ist um
15 Uhr, Ende gegen 16.30 Uhr. Die
Veranstaltung findet im Clubraum
des Wohnparks in der Hermann-von-
Bezzel-Straße 14 statt.

Seniorensprechstunde
wird verschoben

HEILSBRONN – Die für heute ge-
plante Sprechstunde für Senioren
mit dem Seniorenbeauftragten Horst
Bell wird abgesagt. Der Ersatztermin
ist für Dienstag, 11. Oktober, von 10
bis 12 Uhr im Rathaus vorgesehen. In
dringenden Fällen ist der Senioren-
beauftragte auch telefonisch unter
der Nummer 09872/957330 erreich-
bar.

Weihnachtsbeleuchtung
Thema im Ausschuss

HERRIEDEN – Mit der Weih-
nachtsbeleuchtung beschäftigt sich
Herriedens Ausschuss für Umwelt,
Energie und Landwirtschaft in sei-
ner Sitzung am heutigen Dienstag.
Das Fachgremium tagt ab 16 Uhr im
Ratssaal des Stadtschlosses.

Gemeinderat tagt
NEUENDETTELSAU – Am heuti-

gen Dienstag findet im Sitzungssaal
im Rathaus eine Sitzung des Gemein-
derates statt. Auf der Tagesordnung
steht unter anderem der Antrag des
Seniorenbeirates für die Aufstellung
von Senioren-Sitzbänken.

Sitzung des Stadtrates
ORNBAU – Wichtige Themen ste-

hen heute bei der 47. Sitzung des
Stadtrates Ornbau auf dem Pro-
gramm. Unter anderem wird über die
Haushaltssatzung und den Haus-
haltsplan für 2022 sowie über das
Regionalbudget 2023 beraten. Das
Gremium kommt um 19.30 Uhr in der
Stadthalle zusammen.

VVaarriiaattiioonneennVariationen üübbeerrüber
„„MMiissssvveerrssttäännddnniissssee““„Missverständnisse“

Tanztheater der Jugendstiftung an der Karolinenschule
ANSBACH (ab) – Die Kinder- und

Jugendstiftung, die der ehemalige
Vorstandsvorsitzende der Ansba-
cher Sparkasse Werner Schmiede-
ler gegründet hat, unterstützt ein
Tanztheaterprojekt an der Karoli-
nenschule.

30 Schüler aus der dritten und
vierten Jahrgangsstufe haben sich
zusammen mit der freiberuflichen
Choreographin und Tänzerin An-
drea Greul und ihren Kollegen mit
dem Thema „Missverständnisse“
auseinandergesetzt. Im Jahr 2020
sei das Projekt wegen Corona aus-
gefallen.

Federführend ist bei diesem Vor-
haben der Verein Spiel.Werk. Das fi-
nanzielle Volumen beträgt 2500
Euro, wie Stiftungsrat Dr. Michael

Reinhart sagte. Er ist Initiator die-
ses Projekts. Das Vorhaben konzen-
triere sich auf die Schule mit dem
höchsten Migrationsanteil, die Ka-
rolinenschule, in Ansbach.

Das Schülerprojekt solle, so
Greul, den Schülern die Chance ge-
ben, Tanztheater in einem Crash-
kurs zu erleben, zu interpretieren
und selbst zu kreieren und auszu-
probieren. Das Projekt bestehe aus
drei Teilen und verteilt sich auf drei
Stunden.

Zu Beginn stand eine viertelstün-
dige Performance der Künstler zum
Thema, dann gab es einen Work-
shop mit verbalem Austausch über
das Gesehene und das Thema, dann
ein kleines Bewegungstraining zum
Körperbewusstsein. Daran schlos-
sen sich Improvisationen, Partner-

Übungen und Bewegungs- sowie
Wortspiele zum Thema an.

Am Ende wurde das Erarbeitete
in einer kleinen Performance prä-
sentiert. Für die übrigen Schüler der

Ansbacher Karolinenschule gibt es
einen weiteren Projekttermin am
Vormittag des 6. Oktober in der
Spiel.Werk-Halle in der Nürnberger
Straße.

Das Schülerprojekt zum Thema „Missverständnisse“ fand in der Karoli-
nenturnhalle statt. Foto: Alexander Biernoth

Ausstellung zum
Thema „Demenz“

BRUCKBERG – Unter dem Titel
„Demensch“ werden von Mittwoch, 5.
Oktober, bis Freitag, 14. Oktober, Ka-
rikaturen des Comiczeichners Peter
Gyaman im Rathaus zu sehen sein:
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und
mittwochs zusätzlich von 18 bis 19
Uhr. Die Ausstellung konnte von der
Fachstelle für Demenz und Pflege
Mittelfranken für kurze Zeit ausge-
liehen werden. Broschüren zum The-
ma „Demenz und Pflege“ liegen eben-
falls im Rathaus aus und können bei
Bedarf auch nachgeordert werden.
„Die Ausstellung nimmt der Thema-
tik etwas die Schärfe“, und „das The-
ma Demenz wird auf humorvolle
Weise betrachtet“, erklärt Adam
Kreysa, Gemeinderat und Senioren-
beauftragter.

Filmvorführung
„Bauer unser“

PETERSAURACH – Die Ortsgrup-
pe Petersaurach im Bund Natur-
schutz lädt für Mittwoch, 5. Oktober,
zu einem Filmabend ein. Die Doku-
mentation „Bauer unser“ beginnt um
19.30 Uhr im Saal des Gasthauses
„Zur Krone“, Markgrafenplatz 1. Der
Eintritt ist frei. Die Dokumentation
zeigt, wie die Agrarproduktion in
Europa der Maxime von Spezialisie-
rung und Expansion gehorcht. Im
Anschluss wird es eine Gesprächs-
und Fragerunde geben.

HHaarrtteeHarte BBeeddiinngguunnggeennBedingungen ffüürrfür RRaadd--Rad-AAsssseeAsse
Das erste Radkriterium der RSG Ansbach nach zwei Jahren Pause litt unter Dauerregen und Kälte

ANSBACH (dm) – Dauerregen und
Kälte haben dem Radkriterium im
Ortsteil Eyb einen Strich durch die
Rechnung gemacht. Nach zwei Jah-
ren war es das erste, das die Rad-
sportgemeinschaft ausgerichtet hat.

Der Rundkurs mit einer Länge von
1,3 Kilometern hatte Start und Ziel
in der Industriestraße. Die Stadt
Ansbach übernahm die Absperrung.
„Die Zusammenarbeit lief sehr gut“,
stellte Martin Utz, verantwortlich für
die Pressearbeit bei der Radsportge-
meinschaft, fest.

Der Renntag begann mit einem Li-
zenzrennen für Schüler. Danach
starteten Kinder und Jugendliche
ohne Lizenz. Ein wenig enttäuscht
war Martin Utz über die Teilnehmer-
zahl beim Bobby-Car-Rennen. „Es
waren gerade mal drei Teilnehmer,
ich habe 500 Flyer in den Kindergär-
ten verteilt“, erzählte Utz. „Aber heu-
te regnet es auch nur einmal. Es tut
schon ein wenig weh.“

20 Helfer waren für die Veranstal-
tung im Einsatz. Das Elite-Rennen
war gleichzeitig mittelfränkische
Meisterschaft. 28 Radfahrer trotzten

dem schlechten Wetter. Über alle
Rennen verteilt waren 90 Radfahrer
und Radfahrerinnen unterwegs. 130
Anmeldungen lagen vor. Manuel
Porzner war der Gewinner des Ama-
teur-Rennens über 45 Kilometer.
„Unter den Bedingungen war es rich-
tig hart. Ich habe schnell angefangen
gegen die Kälte“, erzählte der Rad-
sportler, der ab und zu auch Bahn-
rennen fährt. Fünf Mal in der Woche
trainiert der 26-Jährige.

Seine Lieblingsstrecken sind Rich-
tung Brombachsee und nach Rothen-
burg. Eva-Maria Albrecht schenkte
an die vereinzelten Gäste Kaffee zum
Aufwärmen aus und verkaufte Ku-
chen. Seit 15 Jahren ist sie Mitglied
bei der Radsportgemeinschaft. „Frü-
her bin ich selbst Bahn- und Renn-
radrennen gefahren. Jetzt nicht
mehr, weil ich keine Zeit mehr dazu
habe.“

Die Radsportgemeinschaft hat ak-
tuell 250 Mitglieder. Es gehe im Ver-
ein nicht nur um den Sport, sondern
auch um die Gemeinschaft, erzählte
Martin Utz. Samstags finden bei-
spielsweise gemeinsame Ausfahrten
– auch mit Motorenunterstützung –
statt.

Die Teilnehmer am Radkriterium
kamen auch aus Baden-Württem-
berg, einer reiste sogar aus Rhein-
land-Pfalz an.

Dem Wetter getrotzt haben 28 Radsportler beim Kriterium der Radsportge-
meinschaft im Ansbacher Ortsteil Eyb. Foto: Diane Mayer
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VON DIANE MAYER

HEILSBRONN – Gleich doppelten
Grund zum Feiern hat es beim Turn-
verein gegeben: Der Verein feierte
seinen 125. Geburtstag mit einem
Jahr Verspätung nach, und die neue
Turnhalle ist fertig.

Viele Gäste kamen zum Festabend
in die Turnhalle bei der Grundschu-
le, das neue Gebäude für die Sport-
ler und Sportlerinnen liegt gleich da-
neben. Im ersten Stock ist ein extra
Gymnastikraum mit großen Spiegeln
untergebracht. 1,8 Millionen Euro
hat die neue Halle gekostet. 600000
Euro kommen von der Stadt Heils-
bronn, 35 Prozent übernimmt der
Bayerische Landessport-Verband,
das Landratsamt Ansbach steuert
30000 Euro bei, und den Rest stemmt
der Verein aus eigener Tasche. Gel-
der kamen auch von der Sparkassen-
und Bürgerstiftung. Sie übernahm
die Kosten für die Kinderturn-Land-
schaft.

Hans Weber hatte dem TV Heils-
bronn nach seinem Tod ein Haus ver-
erbt, der Verkauf ermöglichte den
Neubau. Dadurch stehen dem Verein
jetzt fünf Aktionsflächen zur Verfü-

gung, wie der erste Vorsitzende Erich
Heß beim Rundgang durch die Halle
erzählte.

Die Turnhalle der Grundschule ist
60 Jahre alt, die direkt daneben ge-
legene Vereinsturnhalle entstand vor
25 Jahren. Die Halle diene vor allem
den beiden Schwerpunkt-Sportarten
des Vereins: Geräte-Turnen und Kin-
der-Turnen, so der Vorsitzende. 140

Stunden an Sportangeboten bietet
der Turnverein in der Woche: unter
anderem Kanu, Badminton, Schwim-
men, Männersport, Pilates, Zumba
oder Volleyball.

Die Vielfalt und die Breite mach-
ten den TV Heilsbronn aus, sagte
Erich Heß. Der Neubau sei die größ-
te Investition in der Geschichte des
Vereins mit aktuell 2400 Mitgliedern.

Die Pfarrer Karl Grünwald und Dr.
Ulrich Schindler segneten den Neu-
bau. „Der Turnverein ist trotz seines
Gründungsdatums im Jahr 1896 jung
geblieben“, stellte Bürgermeister und
Schirmherr Dr. Jürgen Pfeiffer fest.
„Der Turnverein genießt ein sehr ho-
hes Ansehen in der Region. Er bietet
einen sinnvollen Ausgleich für den
häufig hektischen Alltag.“

Der Turnverein sei ein Aushänge-
schild für Heilsbronn, so Pfeiffer. Der
stellvertretende Landrat Stefan
Horndasch sagte, in einer Zeit von
Individualisten sei Sport wichtig, um
den Gemeinschaftssinn zu stärken.
Sport verbinde alle Generationen, so
Horndasch in seinem Grußwort. Der
Turnverein in Heilsbronn gehöre zu
den Top Ten in Mittelfranken.

„Sport braucht Heimat und ist in
der Gemeinschaft am schönsten“,
stellte Dieter Bunsen, Bezirksvorsit-
zender des Bayerischen Landes-
Sportverbands, fest. „Der Turnverein
ist einer der innovativsten im Be-
zirk. Jeder Euro in den Sport ist gut
angelegtes Geld“, sagte Bunsen mit
Blick auf den Neubau. Der Turnver-
ein sei gegründet worden, ohne eine
Sportstätte zu besitzen, warf Heß den
Blick zurück. 20 Jahre lang habe der
Verein keine Halle besessen.

1960 beteiligte sich der Verein mit
20000 D-Mark am Bau der Schul-
turnhalle. Heute hat der Verein fünf
hauptamtliche Mitarbeiter und mit
dem Neubau fünf Sportstätten in
Nachbarschaft zur Grundschule. „Die
Mitgliederstärke zeichnet unseren
Verein aus: Klotzen statt kleckern ist
das Motto“, so Erich Heß.

Die neue Halle des Turnvereins Heilsbronn wurde mit einem Festabend eingeweiht. Foto: Diane Mayer

Vortrag im Rahmen
von Baukultur

ANSBACH – Der Architekt Profes-
sor Florian Nagler (Technische Uni-
versität München) ist am Donners-
tag, 6. Oktober, zu Gast beim Kultur-
forum Ansbach, Bereich Baukultur.
Sein Werkstattbericht beginnt um 19
Uhr. Die Veranstaltung findet im
Kunsthaus Reitbahn 3 statt.

Fortsetzung „Der Fall
des Maurizius“

NEUENDETTELSAU – Im nächs-
ten Literaturkreis im Diakoneo-
Wohnpark behandelt Referentin Dr.
Elisabeth Fuchshuber-Weiß heute
das Buch „Der Fall des Maurizius“
von Jakob Wassermann. Diesmal mit
Blick auf Jakob Wassermanns Hal-
tung zum Judentum. Beginn ist um
15 Uhr, Ende gegen 16.30 Uhr. Die
Veranstaltung findet im Clubraum
des Wohnparks in der Hermann-von-
Bezzel-Straße 14 statt.

Seniorensprechstunde
wird verschoben

HEILSBRONN – Die für heute ge-
plante Sprechstunde für Senioren
mit dem Seniorenbeauftragten Horst
Bell wird abgesagt. Der Ersatztermin
ist für Dienstag, 11. Oktober, von 10
bis 12 Uhr im Rathaus vorgesehen. In
dringenden Fällen ist der Senioren-
beauftragte auch telefonisch unter
der Nummer 09872/957330 erreich-
bar.

Weihnachtsbeleuchtung
Thema im Ausschuss

HERRIEDEN – Mit der Weih-
nachtsbeleuchtung beschäftigt sich
Herriedens Ausschuss für Umwelt,
Energie und Landwirtschaft in sei-
ner Sitzung am heutigen Dienstag.
Das Fachgremium tagt ab 16 Uhr im
Ratssaal des Stadtschlosses.

Gemeinderat tagt
NEUENDETTELSAU – Am heuti-

gen Dienstag findet im Sitzungssaal
im Rathaus eine Sitzung des Gemein-
derates statt. Auf der Tagesordnung
steht unter anderem der Antrag des
Seniorenbeirates für die Aufstellung
von Senioren-Sitzbänken.

Sitzung des Stadtrates
ORNBAU – Wichtige Themen ste-

hen heute bei der 47. Sitzung des
Stadtrates Ornbau auf dem Pro-
gramm. Unter anderem wird über die
Haushaltssatzung und den Haus-
haltsplan für 2022 sowie über das
Regionalbudget 2023 beraten. Das
Gremium kommt um 19.30 Uhr in der
Stadthalle zusammen.

VVaarriiaattiioonneennVariationen üübbeerrüber
„„MMiissssvveerrssttäännddnniissssee““„Missverständnisse“

Tanztheater der Jugendstiftung an der Karolinenschule
ANSBACH (ab) – Die Kinder- und

Jugendstiftung, die der ehemalige
Vorstandsvorsitzende der Ansba-
cher Sparkasse Werner Schmiede-
ler gegründet hat, unterstützt ein
Tanztheaterprojekt an der Karoli-
nenschule.

30 Schüler aus der dritten und
vierten Jahrgangsstufe haben sich
zusammen mit der freiberuflichen
Choreographin und Tänzerin An-
drea Greul und ihren Kollegen mit
dem Thema „Missverständnisse“
auseinandergesetzt. Im Jahr 2020
sei das Projekt wegen Corona aus-
gefallen.

Federführend ist bei diesem Vor-
haben der Verein Spiel.Werk. Das fi-
nanzielle Volumen beträgt 2500
Euro, wie Stiftungsrat Dr. Michael

Reinhart sagte. Er ist Initiator die-
ses Projekts. Das Vorhaben konzen-
triere sich auf die Schule mit dem
höchsten Migrationsanteil, die Ka-
rolinenschule, in Ansbach.

Das Schülerprojekt solle, so
Greul, den Schülern die Chance ge-
ben, Tanztheater in einem Crash-
kurs zu erleben, zu interpretieren
und selbst zu kreieren und auszu-
probieren. Das Projekt bestehe aus
drei Teilen und verteilt sich auf drei
Stunden.

Zu Beginn stand eine viertelstün-
dige Performance der Künstler zum
Thema, dann gab es einen Work-
shop mit verbalem Austausch über
das Gesehene und das Thema, dann
ein kleines Bewegungstraining zum
Körperbewusstsein. Daran schlos-
sen sich Improvisationen, Partner-

Übungen und Bewegungs- sowie
Wortspiele zum Thema an.

Am Ende wurde das Erarbeitete
in einer kleinen Performance prä-
sentiert. Für die übrigen Schüler der

Ansbacher Karolinenschule gibt es
einen weiteren Projekttermin am
Vormittag des 6. Oktober in der
Spiel.Werk-Halle in der Nürnberger
Straße.

Das Schülerprojekt zum Thema „Missverständnisse“ fand in der Karoli-
nenturnhalle statt. Foto: Alexander Biernoth

Ausstellung zum
Thema „Demenz“

BRUCKBERG – Unter dem Titel
„Demensch“ werden von Mittwoch, 5.
Oktober, bis Freitag, 14. Oktober, Ka-
rikaturen des Comiczeichners Peter
Gyaman im Rathaus zu sehen sein:
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und
mittwochs zusätzlich von 18 bis 19
Uhr. Die Ausstellung konnte von der
Fachstelle für Demenz und Pflege
Mittelfranken für kurze Zeit ausge-
liehen werden. Broschüren zum The-
ma „Demenz und Pflege“ liegen eben-
falls im Rathaus aus und können bei
Bedarf auch nachgeordert werden.
„Die Ausstellung nimmt der Thema-
tik etwas die Schärfe“, und „das The-
ma Demenz wird auf humorvolle
Weise betrachtet“, erklärt Adam
Kreysa, Gemeinderat und Senioren-
beauftragter.

Filmvorführung
„Bauer unser“

PETERSAURACH – Die Ortsgrup-
pe Petersaurach im Bund Natur-
schutz lädt für Mittwoch, 5. Oktober,
zu einem Filmabend ein. Die Doku-
mentation „Bauer unser“ beginnt um
19.30 Uhr im Saal des Gasthauses
„Zur Krone“, Markgrafenplatz 1. Der
Eintritt ist frei. Die Dokumentation
zeigt, wie die Agrarproduktion in
Europa der Maxime von Spezialisie-
rung und Expansion gehorcht. Im
Anschluss wird es eine Gesprächs-
und Fragerunde geben.

HHaarrtteeHarte BBeeddiinngguunnggeennBedingungen ffüürrfür RRaadd--Rad-AAsssseeAsse
Das erste Radkriterium der RSG Ansbach nach zwei Jahren Pause litt unter Dauerregen und Kälte

ANSBACH (dm) – Dauerregen und
Kälte haben dem Radkriterium im
Ortsteil Eyb einen Strich durch die
Rechnung gemacht. Nach zwei Jah-
ren war es das erste, das die Rad-
sportgemeinschaft ausgerichtet hat.

Der Rundkurs mit einer Länge von
1,3 Kilometern hatte Start und Ziel
in der Industriestraße. Die Stadt
Ansbach übernahm die Absperrung.
„Die Zusammenarbeit lief sehr gut“,
stellte Martin Utz, verantwortlich für
die Pressearbeit bei der Radsportge-
meinschaft, fest.

Der Renntag begann mit einem Li-
zenzrennen für Schüler. Danach
starteten Kinder und Jugendliche
ohne Lizenz. Ein wenig enttäuscht
war Martin Utz über die Teilnehmer-
zahl beim Bobby-Car-Rennen. „Es
waren gerade mal drei Teilnehmer,
ich habe 500 Flyer in den Kindergär-
ten verteilt“, erzählte Utz. „Aber heu-
te regnet es auch nur einmal. Es tut
schon ein wenig weh.“

20 Helfer waren für die Veranstal-
tung im Einsatz. Das Elite-Rennen
war gleichzeitig mittelfränkische
Meisterschaft. 28 Radfahrer trotzten

dem schlechten Wetter. Über alle
Rennen verteilt waren 90 Radfahrer
und Radfahrerinnen unterwegs. 130
Anmeldungen lagen vor. Manuel
Porzner war der Gewinner des Ama-
teur-Rennens über 45 Kilometer.
„Unter den Bedingungen war es rich-
tig hart. Ich habe schnell angefangen
gegen die Kälte“, erzählte der Rad-
sportler, der ab und zu auch Bahn-
rennen fährt. Fünf Mal in der Woche
trainiert der 26-Jährige.

Seine Lieblingsstrecken sind Rich-
tung Brombachsee und nach Rothen-
burg. Eva-Maria Albrecht schenkte
an die vereinzelten Gäste Kaffee zum
Aufwärmen aus und verkaufte Ku-
chen. Seit 15 Jahren ist sie Mitglied
bei der Radsportgemeinschaft. „Frü-
her bin ich selbst Bahn- und Renn-
radrennen gefahren. Jetzt nicht
mehr, weil ich keine Zeit mehr dazu
habe.“

Die Radsportgemeinschaft hat ak-
tuell 250 Mitglieder. Es gehe im Ver-
ein nicht nur um den Sport, sondern
auch um die Gemeinschaft, erzählte
Martin Utz. Samstags finden bei-
spielsweise gemeinsame Ausfahrten
– auch mit Motorenunterstützung –
statt.

Die Teilnehmer am Radkriterium
kamen auch aus Baden-Württem-
berg, einer reiste sogar aus Rhein-
land-Pfalz an.

Dem Wetter getrotzt haben 28 Radsportler beim Kriterium der Radsportge-
meinschaft im Ansbacher Ortsteil Eyb. Foto: Diane Mayer
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